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jeden Montag 14:00 - 15:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945-  510
Fax: 0 22 22 / 945 - 511
E-Mail: cdu-fraktion
@rat.stadt-bornheim.de

CDU

jeden Dienstag 10 - 13 Uhr
und nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945 - 520
Fax: 0 22 22 / 945 - 521
E-Mail: spd-fraktion
@rat.stadt-bornheim.de

SPD

jeden Montag 17:30 - 18:30
Uhr (außer während der Fe-
rien) und nach Vereinbarung

Büro: Rathaus, Raum 801
Telefon� 0 22 22 / 994 - 450
Fax: 0 22 22 / 994 - 452
E-Mail: fraktion 
@fdp-bornheim.de
Internet: www.fdp-born-
heim.de

FDP

nach Vereinbarung

Hans Gerd Feldenkirchen
Telefon� 02227 / 9099377
Fax: 02227 / 909427
E-Mail: h.g.feldenkirchen
@t-online.de
Heinz Müller
Telefon� 02227 / 912070
Fax: 02227 / 8199713
E-Mail: jenneberg
@googlemail.com

UWG/Forum

nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945 - 540
Fax: 0 22 22 / 945 - 541
E-Mail: gruene
@rat.stadt-bornheim.de
Internet: www.gruene-born-
heim.de

Bündnis 90 /
Die Grünen

Fraktionen

Bürgermeister

Alle Fraktionen bieten
re gel mä ßige Sprechstunden an:

Bürgersprechstunde für
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene in der Regel jeden
1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat ab 16 Uhr.
Bitte im Vorzimmer des Bür-
germeisters (Telefon 0 22 22
/ 945 - 101) vorher telefo-
nisch anmelden; damit eine
Vorbereitung des Gesprächs
gewährleistet werden kann.

Störungshotline:
Telefon� 02227 / 93 20 77
oder www.bornheim.de
„Störungsmeldung Straßen-
beleuchtung“

Bornheimer 
Jugendtreff (BJT)

Stadtverwaltung Bornheim

Störungsmeldung
Wasser und 
Straßenbeleuchtung

Energieberatung

Volkshochschule Bornheim/Alfter

Alter Weiher 2, 53332 Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-460, Fax 0 22 22 / 945 - 115
E-Mail: vhs@stadt-bornheim.de
Internet: www.vhs-bornheim-alfter.de

Öffnungszeiten
Montag, Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr

Öffentliche Stadtbücherei

Servatiusweg 19 - 23, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 22 / 938565, Fax: 022 22 / 938567
E-Mail: stadtbuecherei-bornheim@web.de
Internet: www.stadtbuecherei-bornheim.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Freitag 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 19:00 Uhr

Königstraße 31
53332 Bornheim
AnsprechpartnerIn: 
Brigitte Bitter und 
Frank Unkelbach 
Telefon� 0 22 22 / 2500
E-Mail:
bornheimerjugendtreff@gmx.de
Internet: 
www.bornheimerjugendtreff.de

Postanschrift: Postfach 1140, 53308 Bornheim

Anschriften: 
Rathaus: Rathausstraße 2, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 22 / 945 - 0,   Fax  0 22 22 / 945 - 126
Bürgermail: info@stadt-bornheim.de
Internet: www.bornheim.de
Fachbereich Jugend und Schule: Brunnenalle 31, 

Telefon �0 22 22 / 9437 - 0
Öffentliche Verkehrsmittel: 
Stadtbahnlinie 18 und 68: Haltepunkt Bornheim Rathaus
Buslinie 817 und 818: Haltestelle Rathaus

Öffnungszeiten Bürgerbüro und Infozentrum:
Montag- Mittwoch  07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag: 07:30 - 18:00 Uhr
Freitag: 07:30 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Bauaufsicht und Bauberatung:
Montag 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:30 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Fachbreich Soziales und Wohnen:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag zusätzlich 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen

Öffnungszeiten übrige Fachbereiche:
Montag - Freitag 08:30 - 12:30 Uhr 
Donnerstag zusätzlich 14:00 - 18:00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Donnerbachweg 15, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 27 / 9320 - 0, Fax: 0 22 27 / 9320 - 33
Mail: info@sbbonline.de
Internet: www.stadtbetrieb-bornheim.de
Öffentliche Verkehrsmittel
Stadtbahnlinie 18: Haltepunkt Waldorf
Buslinie 818: Haltestelle Waldorf (Stadtbahn)

Öffnungszeiten Stadtbetrieb mit Friedhofsverwaltung:
Montag - Donnerstag     08:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag            08:30 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Stadtbetrieb  für Grünabfälle und Elektroschrott:
Montag - Mittwoch 07:30 -15:00 Uhr
Donnerstag          10:00 - 18:00 Uhr
Freitag                 07:30 - 12:00 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat

09:00 - 13:00 Uhr 

Wirtschaftsförderung

Für einen neuen Gewerbestandort oder Gewerbegrundstückskauf:
Herr Strauss, Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesell-
schaft mbH Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-223, 
E-Mail: strauss@wfg-bornheim.de

Für Fragen zu Betriebserweiterungen, Betriebsumsiedlungen,
zur Standortsuche und für allgemeine Informationen zum Wirt-
schaftsstandort Bornheim:
Herr Römer, Wirtschaftsförderung der Stadt Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-339, 
E-Mail: sebastian.roemer@stadt-bornheim.de 

StadtBetriebBornheim AÖR

SPRECH-
STUNDEN

HallenFreizeitBad Bornheim
Rilkestraße 3, 53332 Bornheim, � 02222 / 3716

Öffnungszeiten des Hallenbades:
Montag - Freitag 06:30 - 08:00Uhr, Frühschwimmen 

14:30 - 21:30 Uhr, Familienbad
Samstag, Sonntag, Feiertage 08:00 - 19:00 Uhr, Familienbad 

Sauna im Hallenfreizeitbad
Öffnungszeiten Sauna
Montag - Mittwoch, Freitag      10:00 - 22:30 Uhr, gemischte Sauna
Donnerstag 10:00 - 22:30 Uhr, Damentag
Samstag 08:00 - 21:30 Uhr, gemischte Sauna
Sonntag, Feiertage    08:00 - 19:00 Uhr, gemischte Sauna
Sauna XXL, jeden 2. Samstag im Monat (von Oktober bis April)

08:00 - 01:00 Uhr, gemischte Sauna

der Verbraucherzentrale NRW
Kostenbeitrag: 5 Euro  je 1/2 Stunde

Auskunft bei der Stadt Bornheim
Manuela Domschat
Telefon � 0 22 22 / 945 - 307
energieberatung@stadt-bornheim.de

verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Bornheim

28. August 2013

Aktuelle Ausschreibungen finden Sie auf der städtischen
Internetseite unter

www.bornheim.de/rathaus/ausschreibungen.

Aktuelle Stellenangebote finden Sie auf der städtischen
Internetseite unter

www.bornheim.de/rathaus/stellenangebote.

Ausschreibungen und Stellenangebote der Stadt Bornheim

AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

Bebauungsplan Ka 03 in der Ortschaft Kardorf / 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
Aufgrund § 3 Abs. 1 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) in der derzeit gel-
tenden Fassung hat der Rat der Stadt Bornheim am 13.08.2013 be-
schlossen, für den Entwurf des Bebauungsplans Ka 03 in der Ort-
schaft Kardorf die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit durchzu-
führen und die Planung für die Dauer von 4 Wochen öffentlich auszu-
legen und eine Einwohnerversammlung durchzuführen. In gleicher
Sitzung hat der Rat beschlossen, aufgrund des veränderten Flächen-
bedarfs für das Regenrückhaltebecken den Geltungsbereich des Be-
bauungsplans geringfügig zu vergrößern. Das Plangebiet wird im
Nordosten durch die Blumenstraße (L 183), im Süden durch die Be-
bauung an der Travenstraße und der Straße Katzentränke und im
Westen durch die Bebauung am Sankt-Josefs-Weg abgegrenzt. Die
Auslegung zur Beteiligung der Öffentlichkeit an der Aufstellung des
Bebauungsplans erfolgt in der Zeit vom 05.09.2013 bis 02.10.2013
einschließlich bei der Stadtverwaltung Bornheim, Fachbereich 7,
Stadtplanung und Grundstücksneuordnung, auf dem Flur zwischen
Zimmer 407 und 414, Rathausstraße 2, 53332 Bornheim, während
der Besuchszeiten für Offenlagen:
Montag bis Freitag 8.00 - 12.30 Uhr,
Montag bis Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr und
Donnerstag 14.00 - 17.30 Uhr.
Auskünfte erhalten Sie in Zimmer 405, 407, 409, 411 und 414. 
Während dieser Zeit werden die allgemeinen Ziele und Zwecke der
Planung öffentlich dargelegt. Es wird allgemein Gelegenheit zur Äu-
ßerung und zur Erörterung gegeben. Zusätzlich wird die Planung in
einer Einwohnerversammlung erläutert, die am Donnerstag,
19.09.2013, um 18.30 Uhr in der Gaststätte „Zum alten Bahnhof“,
Pappelstraße 2, 53332 Bornheim, stattfindet. Darüber hinaus können
die Planunterlagen im Internet unter www.bornheim.de eingesehen
werden. Auf die beiliegende Übersichtsskizze, die den Planbereich
grob darstellt, wird hingewiesen.

Bornheim, den 15.08.2013
Stadt Bornheim
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister

Bebauungsplan Bo 21 in der Ortschaft Bornheim / 
2. Änderung, öffentliche Auslegung

Aufgrund § 2 Abs. 1 i.V.m. § 13 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) in der der-
zeit geltenden Fassung hat der Rat der Stadt Bornheim am 24.01.2013
beschlossen, den Bebauungsplan Bo 21 in der Ortschaft Bornheim zu än-
dern (2. Änderung). In gleicher Sitzung hat der Rat beschlossen, gem. §
13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörte-
rung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB abzusehen. Das Plangebiet
liegt südlich der Straße In der Profffläche. Am 28.05.2013 hat der Rat be-
schlossen, den Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplans Bo 21 in
der Ortschaft Bornheim gem. § 3 Abs. 2 BauGB für die Dauer eines Mo-
nats öffentlich auszulegen. Von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB wird gemäß § 13 Abs. 3 BauGB abgesehen. Die öffentliche Ausle-
gung des Entwurfs und der Begründung erfolgt in der Zeit vom
05.09.2013 bis 04.10.2013 einschließlich bei der Stadtverwaltung Born-
heim, Fachbereich 7, Stadtplanung und Grundstücksneuordnung, auf
dem Flur zwischen Zimmer 407 und 414, Rathausstraße 2, 53332 Born-
heim, während der Besuchszeiten für Offenlagen:
Montag bis Freitag 8.00 - 12.30 Uhr,
Montag bis Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr und
Donnerstag 14.00 - 17.30 Uhr.
Auskünfte erhalten Sie in Zimmer 405, 407, 409, 411 und 414. 
Darüber hinaus können die Planunterlagen im Internet unter
www.bornheim.de eingesehen werden. Während der Auslegungsfrist
können Stellungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht
werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der
weiteren Beschlussfassung über die Bebauungsplanänderung un-
berücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichts-
ordnung ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder ver-
spätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden
können. Über die fristgemäß eingegangenen Stellungnahmen entscheidet
die Stadt Bornheim und teilt das Ergebnis mit. Auf die beiliegende Über-
sichtsskizze, die den Änderungsbereich grob darstellt, wird hingewiesen.

Bornheim, den 15.08.2013
Stadt Bornheim
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister

Neuer Service ab 1. September: 
Termine vereinbaren im Bornheimer Bürgerbüro 
Um Wartezeiten zu vermeiden, bietet das Bürgerbüro Bornheim
ab 01.09.2013 einen besonderen Service an: Bürgerinnen und
Bürger können vorab per Telefon einen festen Termin vereinba-
ren, an dem alle ihre Anliegen bearbeitet werden. Dazu wählen
sie ab sofort die Telefonnummer 02222/945-181 oder -182. Der
erste mögliche Termin ist am Montag, 02.09.2013, 7:30 Uhr. 
Wer mit Termin kommt, muss keine Wartemarke mehr ziehen,

sondern nimmt einfach im Wartebereich Platz und wird zur ver-
einbarten Uhrzeit von einem Mitarbeiter aufgerufen. „Ich freue
mich, dass wir damit den Service für unsere Bürgerinnen und
Bürger weiter verbessern können“, so Bürgermeister Wolfgang
Henseler zu der Neuerung. 
Selbstverständlich steht das Bürgerbüro allen Bornheimern weiterhin
auch ohne Termin zu den üblichen Öffnungszeiten zur Verfügung. 
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AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Bornheim

Bekanntmachung der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und 
die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 22. September 2013
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der
Stadt Bornheim wird in der Zeit vom 02.09.2013 bis zum 06.09.2013 während
der Öffnungszeiten von Montag, 02.09.2013, bis Mittwoch, 04.09.2013, jeweils
von 07:30 Uhr bis 16:00 Uhr, am Donnerstag, 05.09.2013, von 07:30 Uhr bis 18:00
Uhr, und am Freitag, 06.09.2013, von 07:30 bis 12:30 Uhr, im Rathaus der Stadt
Bornheim, Rathausstr. 2, Zimmer 254 (barrierefrei), für Wahlberechtigte zur Ein-
sichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Da-
ten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will,
hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Un-
vollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprü-
fung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melde-
register ein Sperrvermerk gemäß den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengeset-
zes entsprechenden Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen ist. Das
Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme
ist durch ein Datensichtgerät möglich. Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält,
kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am
06.09.2013 bis 12:30 Uhr bei der Stadt Bornheim, Wahlbüro, Zimmer 254,
Rathausstr. 2, 53332 Bornheim, Einspruch einlegen. Der Einspruch kann
schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens 01.09.2013 eine Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahlbe-
nachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er
sein Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das

Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 98
Rhein-Sieg-Kreis II durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum
dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die An-
tragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 
der Bundeswahlordnung (bis zum 01.09.2013) oder die Ein-
spruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung (bis zum 06.09.2013) versäumt hat, 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ab-
lauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 Bundeswahlordnung oder  der 
Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 Bundeswahlordnung entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 
worden und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberech-
tigten bis zum 20.09.2013, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich,
schriftlich oder elektronisch beantragt werden. Im Falle nachweislich plötzlicher
Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumut-
baren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag,
15.00 Uhr, gestellt werden. Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm
der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der
Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den
unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung ei-
nes Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen. Wer den Antrag für
einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlscheinantrag erhält der Wahlberechtigte zugleich
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzu-
senden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur
möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Per-
son nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt. Dies hat sie der Gemeindebehör-
de vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen
hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem
Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief
dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief wird innerhalb
der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließ-
lich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf
dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Bornheim, den 15.08.2013 
Stadt Bornheim
-Der Bürgermeister-
In Vertretung gez. Manfred Schier, Erster Beigeordneter
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